
Woher kommt der Strom? Drei Tage
Dunkelflaute plus 1
geschrieben von AR Göhring | 22. November 2025

45. Analysewoche 2025 von Rüdiger Stobbe

Nach vier Windbuckeln, die sich in abnehmendem Umfang bis zum Donnerstag
entwickelten, kam es an genau diesem Donnerstag ab 12:00 Uhr zu einer
Dunkelflaute, deren Ende erst zu Beginn der 45. KW eingeläutet wurde. In
diesem Zusammenhang ist ein Blick auf eine Zukunftsprognose von Agora-
Energiewende hilfreich, die den 86 Prozent-Ausbau der regenerativen
Stromerzeugung simuliert.  Die untere Bedarfslinie spiegelt den aktuell,
die obere den prognostizierten Bedarf. Hier ist der Hinweis wichtig,
dass nur ein kontinuierlich steigender Strombedarf auf ein Gelingen der
Energiewende schließen lässt. Energiewende bedeutet, die Umstellung auf
elektrische statt fossiler Energiebereitstellung. E-Autos, Wärmepumpen,
Stahlerzeugung, die gesamte industrielle Produktion kurz all´ das, was
aktuell durch Öl, Gas oder Kohle betrieben wird, soll elektrifiziert
oder dem aus grüner elektrischer Energie hergestellten Wasserstoff
betrieben werden.  Für Dunkelflauten, wie die aktuelle, sollen Speicher
zur Verfügung stehen. Stopp: Das können die Freunde der Energiewende
komplett vergessen. So etwas wird es nicht geben.

Warum?

Der Großspeicher Bollingstedt – östlich der A7 zwischen Schleswig und
Tarp , Kreis Schleswig-Flensburg, wo Solarmodule kilometerweit entlang
der Autobahn stehen, ragen jetzt auch Container in die Höhe, die Energie
speichern können. Knapp ein Jahr nach Baubeginn sind 32 Container mit
Lithium-Ionen-Batterien sowie 16 weitere mit Wechselrichtern und
Transformatoren gestapelt – besitzt eine maximale Momentanleistung, mit
der eine Batterie Energie abgeben oder aufnehmen kann von 103 MW und
eine gespeicherte Energiemenge, die die Batterie insgesamt aufnehmen
oder abgeben kann von 239 MWh. Um die Residuallast von 60 GW über drei
Tage mit Speicherstrom zu decken, würden lt. KI knapp 1.800 Speicher à
Großspeicher Bollingstedt benötigt. Nun gibt es aber auch längere, aber
auch kürzere Flauten Phasen mit kaum PV-Stromerzeugung. Da hilft dann
der Dreisatz.

Beachten Sie bitte Peter Hagers Zusammenstellung der Zulassungszahlen
PKW 10/2025

Montag, 3.11.2025 bis Sonntag, 9.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 35,6
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
48,7 Prozent, davon Windstrom 27,0 Prozent, PV-Strom 9,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,1 Prozent.

https://eike-klima-energie.eu/2025/11/22/woher-kommt-der-strom-drei-tage-dunkelflaute-plus-1/
https://eike-klima-energie.eu/2025/11/22/woher-kommt-der-strom-drei-tage-dunkelflaute-plus-1/
https://youtu.be/U-wKRHkoFBw
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/86/future_power_generation/07.11.2025/10.11.2025/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/86/future_power_generation/07.11.2025/10.11.2025/hourly
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Groesster-Batteriespeicher-Deutschlands-bei-Schleswig-in-Betrieb,stromspeicher116.html
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2025/11/Speicher-Bollingstedt_16-11-2025_10-46-59.png
https://r.stromdaten.info/dang9r4d


Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick  3.11.2025 bis 9.11.2025
Die Strompreisentwicklung in der 45. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 45. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 45. KW 2025:
Factsheet KW 45/2025
– Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2, Agora-
Zukunftsmeter 68 Prozent Ausbau & 86 Prozent Ausbau

Rüdiger Stobbe zur Dunkelflaute bei Kontrafunk aktuell 15.11.2024
Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2023, der Beleg 2024/25. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr. Genauso ist es eingetroffen. Sogar in der
Woche erreichen/überschreiten die regenerativen Stromerzeuger die
Strombedarfslinie.

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen

Montag

https://r.stromdaten.info/en0k9a02
https://r.stromdaten.info/Egu3fppyh
https://r.stromdaten.info/xzpzrr8f
https://r.stromdaten.info/xzpzrr8f
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2025/11/Woche-2025-45-Factsheet.png
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?Z9=v3zbyiwc&FP=9
https://r.stromdaten.info/qi8hthj9
https://r.stromdaten.info/E10qv3e01
https://r.stromdaten.info/bm7jz7z7
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/68/future_power_generation/03.11.2025/09.11.2025/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/68/future_power_generation/03.11.2025/09.11.2025/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/future/chart/86/future_power_generation/03.11.2025/09.11.2025/hourly
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/11/20241115_Kontrafunk_aktuell_Interview_Ruediger_Stobbe.mp3
https://kontrafunk.radio/de/sendung-nachhoeren/politik-und-zeitgeschehen/kontrafunk-aktuell/kontrafunk-aktuell-vom-15-november-2024
https://www.mediagnose.de/2024/11/02/tagebuch-2-11-2024-aktuell-der-unfug-mit-dem-wasserstoff-selbstbestimmungsgesetz-gefaehrlicher-unfug-ampeltod/
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/10/TE_Kobe_Energiewende_12102024.mp3
https://tu-dresden.de/mn/physik/itp/das-institut/beschaeftigte/kobe
https://tu-dresden.de/mn/physik/itp/das-institut/beschaeftigte/kobe
https://www.tichyseinblick.de/podcast/te-wecker-am-12-oktober-2024/
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/07/20240705_Kontrafunk_Aktuell_Interview_Ruediger_Stobbe.mp3
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/07/20240705_Kontrafunk_Aktuell_Interview_Ruediger_Stobbe.mp3
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2024/05/Ringlstetter_Klimawandel_10-05-2024_08-07-39.pdf
https://www.bitchute.com/video/s6z5TE63x0pb/
https://gegenstimme.tv/w/4kY66bBFUHamfg2moQTfvc
https://www.mediagnose.de/2023/05/12/strom-energiewende-energie-aktuell-gruener-wasserstoff-wie-funktioniert-das/
https://kontrafunk.radio/de/suche?q=r%252525C3%252525BCdiger+Stobbe&option=com_finder
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom-aktuelles-weiterfuehrende-literatur-artikel-videos-mehr/
https://r.stromdaten.info/h7j850zr
https://r.stromdaten.info/Eoejlkc70
https://r.stromdaten.info/Esksemlkw


Montag, 3.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 58,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 69,7 Prozent,
davon Windstrom 49,2 Prozent, PV-Strom 9,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,0 Prozent.

Mittelstarke regenerative Erzeugung, die bis Donnerstag abnimmt und 
 sukzessive in eine Dunkelflaute münden wird. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 3.11.2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 3.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 4.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 56,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 66,9 Prozent,
davon Windstrom 44,5 Prozent, PV-Strom 11,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Regenerative Stromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 4.November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 4.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 5.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 50,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 61,1 Prozent,
davon Windstrom 37,0 Prozent, PV-Strom 13,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Regenerative Stromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 5.11.2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 5.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag

https://r.stromdaten.info/9xnaydcx
https://r.stromdaten.info/4kpwsqte
https://r.stromdaten.info/Ekdb8vrwn
https://r.stromdaten.info/u4pbrpdp
https://r.stromdaten.info/u4pbrpdp
https://r.stromdaten.info/il91oxev
https://r.stromdaten.info/9b8m0b7l
https://r.stromdaten.info/Ee05opfw9
https://r.stromdaten.info/fp4440tm
https://r.stromdaten.info/1skt2e30
https://r.stromdaten.info/ft2op4kv
https://r.stromdaten.info/Ecnwdqi7d
https://r.stromdaten.info/pxnws3ka
https://r.stromdaten.info/pxnws3ka
https://r.stromdaten.info/fdeecm0i
https://r.stromdaten.info/qz3u1kdr
https://r.stromdaten.info/Elhyemops
https://r.stromdaten.info/pg9kruqq
https://r.stromdaten.info/gmyi6059
https://r.stromdaten.info/yhbkthjr
https://r.stromdaten.info/mdlnp79u
https://r.stromdaten.info/e6e15mg9
https://r.stromdaten.info/e6e15mg9
https://r.stromdaten.info/5aqk81ex
https://r.stromdaten.info/d2zh7ves
https://r.stromdaten.info/Eaiyrnxgv
https://r.stromdaten.info/dy2drqmh


Donnerstag, 6.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 34,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 45,8 Prozent,
davon Windstrom 22,5 Prozent, PV-Strom 12,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,3 Prozent.

Einstieg Dunkelflaute. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 6. November 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 6.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 7.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 19,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 31,8 Prozent,
davon Windstrom 19,2 Prozent, PV-Strom 8,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.

Dunkelflaute Tag 1 . Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum  7. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 7.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 8.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 9,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 23,4 Prozent,
davon Windstrom 3,1 Prozent, PV-Strom 5,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,4 Prozent.

Dunkelflaute Tag 2 . Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 8. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 8.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 9.11.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 10,3 Prozent. Anteil

https://r.stromdaten.info/z4cwjpu3
https://r.stromdaten.info/be05eofy
https://r.stromdaten.info/Etq6l50pk
https://r.stromdaten.info/cdh3r2ob
https://r.stromdaten.info/cdh3r2ob
https://r.stromdaten.info/95zzklfl
https://r.stromdaten.info/kxjnhjeo
https://r.stromdaten.info/Eidw2eyu5
https://r.stromdaten.info/fxjykwgx
https://r.stromdaten.info/pj9rvx8l
https://r.stromdaten.info/yb1jypye
https://r.stromdaten.info/E53swnoak
https://r.stromdaten.info/33rvfria
https://r.stromdaten.info/33rvfria
https://r.stromdaten.info/27ew2tw3
https://r.stromdaten.info/kxjnhjeo
https://r.stromdaten.info/Ekro5z1wd
https://r.stromdaten.info/m6pqq5a6
https://r.stromdaten.info/vec75xle
https://r.stromdaten.info/drwvx8mf
https://r.stromdaten.info/E288iksd5
https://r.stromdaten.info/i2nmfcrb
https://r.stromdaten.info/i2nmfcrb
https://r.stromdaten.info/ov7s9rt4
https://r.stromdaten.info/dtfxf667
https://r.stromdaten.info/Enroetroa
https://r.stromdaten.info/b42n0q1p
https://r.stromdaten.info/5yi7mzev


erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 26,0 Prozent,
davon Windstrom 6,4 Prozent, PV-Strom 3,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,7 Prozent.

Dunkelflaute Tag 3 . Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 9. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 9.11.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

PKW-Neuzulassungen Oktober 2025: Plug-In-Hybrid und BEV bei einem
Drittel

von Peter Hager

Im Oktober 2025 wurden 250.133 PKW neu zulassen, was einer Steigerung
von 7,8 % gegenüber dem Vorjahresmonat entspricht.

Das Plus im Vergleich zum September 2025 mit 235.528 betrug 6,2 %.

+ Plug-in-Hybrid-PKW sowie reine Elektro-PKW (BEV) verzeichnen einen
deutlichen Zuwachs im Vergleich zum schwachen Vorjahr

+ Hybrid-Fahrzeuge (ohne Plug-In) legen zu

+ Rückgänge bei Fahrzeugen mit reinem Benzin- und Dieselantrieb

Antriebsarten

Benzin: 64.706 (- 12,9 % ggü. 10/2024 / Zulassungsanteil: 25,9 %)

Diesel: 30.462 (- 15,8 % ggü. 10/2024 / Zulassungsanteil: 12,2 %)

Hybrid (ohne Plug-in): 70.652 (+ 7,6 % ggü. 10/2024 / Zulassungsanteil:
28,2 %)
darunter mit Benzinmotor: 56.744
darunter mit Dieselmotor: 13.908

Plug-in-Hybrid: 30.946 (+ 60,0 % ggü. 10/2024 / Zulassungsanteil: 12,4
%)
darunter mit Benzinmotor: 29.186

https://r.stromdaten.info/r0n72cp5
https://r.stromdaten.info/Eo41yd3bo
https://r.stromdaten.info/k3q1fr4z
https://r.stromdaten.info/k3q1fr4z
https://r.stromdaten.info/8rj9avvf
https://r.stromdaten.info/440tgowa
https://r.stromdaten.info/ke4ii4wl
https://r.stromdaten.info/wmyee26h
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
mailto:stromwoher@mediagnose.de


darunter mit Dieselmotor: 1.760

Elektro (BEV): 52.425 (+ 47,7 % ggü. 10/2024 / Zulassungsanteil: 21,0 %)

Sonstige: Flüssiggas (932 / Zulassungsanteil: 0,4 %), Wasserstoff (0),
Brennstoffzelle (0) sowie Erdgas (0)

Die beliebtesten zehn E-Modelle in 10/2025

Skoda Elroq (SUV): 3.320
VW ID 7 (Obere Mittelklasse): 3.193
VW ID 3 (Kompaktklasse): 3.074
Skoda Enyaq (SUV): 2.586
VW ID 4/5 (SUV): 2.522
BMW X1 (SUV): 1.925
Seat Tavascan (SUV): 1.779
Mini (Kleinwagen): 1.542
Mercedes CLA (Mittelklasse): 1.383
Seat Born (Kompaktklasse): 1.344

Zudem erreichten folgende Modelle mehr als 1.000 Neuzulassungen: Audi
A6, Audi Q6, BMW 4er und Hyundai Inster

Quelle I, Quelle II

Hochlauf der Ladeinfrastruktur soll intensiviert werden

Der Entwurf „Masterplan Ladeinfrastruktur 2030“ ist laut
Bundesverkehrsminister Patrick Schnieder „unser neuer Fahrplan, um die
zentrale Voraussetzung für den Umstieg auf die Elektromobilität für alle
zu schaffen – und die heißt: Wer laden will, muss laden können“.

Im noch nicht abgestimmten Entwurf stehen 37 verschiedene Maßnahmen zu
folgenden Themen:

+ Investitions-, Genehmigungs- und Nutzungsbedingungen für den Aufbau
von Ladeinfrastruktur vereinfachen

+ Laden einfacher gestalten durch nutzerfreundliche Preis- und
Wettbewerbsstrukturen

+ Unterstützung beim Aufbau von Ladeinfrastruktur in
Mehrparteienhäusern, Betriebshöfen und Depots

+ Netzintegration von Ladeinfrastruktur verbessern

+ Innovationen fördern, z.B. bidirektionales Laden

So soll zum Beispiel der Aufbau von Lademöglichkeiten bei
Mehrparteienhäusern finanziell unterstützt werden. Wie genau eine
Förderung aussieht soll erst Anfang 2026 detailliert bekannt gegeben
werden. Zudem steht diese unter dem Vorbehalt verfügbarer

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2025/pm45_2025_n_10_25_pm_komplett.html?snn=827402
https://www.kba.de/DE/Statistik/Produktkatalog/produkte/Fahrzeuge/fz10/fz10_gentab.html?nn=3514348


Haushaltmittel.

Quelle

Neu sind etliche Maßnahmen nicht. Auch von Vorgänger Volker Wissing gab
es im Jahr 2022 den Masterplan „Ladeinfrastruktur II„. Enthalten sind
insgesamt 68 Maßnahmen, wie „Elektromobilität in der Netzplanung
berücksichtigen und Kommunikationsprozesse vertiefen“ oder
„Bidirektionales Laden diskriminierungsfrei ermöglichen“.

Dabei wäre es für Autofahrer gut zu wissen, wieder Stand der Maßnahmen
aus dem Masterplan „Ladeinfrastruktur II“ ist.

 Hierzu ChatGPT:

Laut Bundesnetzagentur: Am Oktober 2025 standen 135.691
Normalladepunkte sowie 44.247 Schnellladepunkte öffentlich zur
Verfügung. Bundesnetzagentur+1
Gesamte installierte Ladeleistung dieser öffentlichen
Ladeinfrastruktur beträgt 7,33 GW. Bundesnetzagentur
Die monatlich erscheinenden Reports der Nationale Leitstelle
Ladeinfrastruktur (ö-LIS-Report) liefern fortlaufend Daten über
Zubau, Leistungskategorien und Verteilung auf Bundesländer.
Nationale Leitstelle
In einer Studie der NOW GmbH wurde geschätzt, dass bis 2030 in
Deutschland zwischen 380.000 und 680.000 öffentlich zugängliche
Ladepunkte nötig sein könnten – bei einer installierten Ladeleistung
von ca. 15,7 GW bis 22,6 GW. NOW GmbH

Hinweis für die Redaktion: Ich besitze ein ChatGPT-Abo. Rüdiger Stobbe

Kippen des Golfstroms: Kälte durch
Hitze? – Klimaschau 237
geschrieben von AR Göhring | 22. November 2025

Die nordatlantische Umwälzströmung, englisch abgekürzt AMOC, sorgt vor
allem mit dem ostwärts fließenden Strom aus dem Golf von Mexiko für eine
natürliche dauerhafte Wärmung Nord- und Westeuropas – Länder wie
Schottland oder Norwegen hätten ohne ihn sibirische Verhältnisse.
Bereits seit Jahrzehnten wird von Ozeanografen wie Stefan Rahmstorf vom
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung, PIK, darauf hingewiesen, daß
der thermohyaline Antrieb der AMOC durch die Erwärmung der Arktis sich
langsam abschwäche – und so Europa paradoxerweise immer kälter und
trockener werden könnte!

https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/K/masterplan-ladeinfrastruktur.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/masterplan-ladeinfrastruktur-2.pdf?__blob=publicationFile
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„Kosmisch verursachte Wolkenbildung
– für wie blöd halten Sie eigentlich
die Bürger?“ … fragt Lisa Badum,
Grüne
geschrieben von AR Göhring | 22. November 2025

Neulich im Bundestag: Zum „Klimaschutzfolgenbereinigungsgesetz“ der AfD.
Sehen sie hierzu die Gegenrede von Lisa Badum, Bündnis 90/Die Grünen vom
13.11.25.

von AR Göhring & Michael Limburg

Und selbiger Bundestag hat dann, am nämlichen Tag, das und andere
Gesetze der AfD zum selben Thema, abgelehnt.

Einfach so?

Nein, erst musste diese Rede gehalten werden, und natürlich
vergleichbare andere. Und Frau Badum sagt viel von Fakten, doch es ist
eher Glauben.

Ob diese Rede darauf einen Einfluss hat?

Es ist wohl so.

Denn obwohl MdB Lisa Badum den Svensmark-Shaviv-Effekt nicht kennt und
nicht daran glaubt, wobei Glauben das richtige Wort ist, anders als
Wissen, dass Wolken durch den Sonnenwind, also Materieteilchen von der
Sonne und der kosmischen Höhenstrahlung, also beide aus dem Weltall,
erzeugt oder gefördert werden können, glaubt sie fest daran, dass
„menschengemachtes“ CO2, das Klima vergiften würde.

Das alles kann man noch durch fanatischen Glauben, den nichts anderes
interessiert,  erklären, doch sie lügt, wenn sie coram publico
verkündet, dass EIKE von Exxon Mobile finanziert wurde. Egal nun, wenn
sie ein nicht genanntes „Mutterinstitut“ erwähnt, oder direkt EIKE
anspricht.

Falls sie mit dem „Mutterinstitut“ das US Heartland Institute meinen
sollte. so hat EIKE mit diesen Leuten nach wie vor gute Beziehungen,
aber ein Mutterinstitut ist es keineswegs. Und dort – irgendwann in
grauer Vorzeit- genau genommen vor 2006, hat Exxon damals, neben
diversen Umweltorganisationen auch Heartland einen geringen Betrag
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bezahlt. Da kannte EIKE Heartland nicht mal. Denn EIKE wurde erst 2007
gegründet. Heartland hat dann darauf gedrängt, dass das nicht wieder
geschieht, sodass Exxon nun nur noch Umwelt-NGO´s finanziert haben
dürfte,

Und deshalb besteht eigentlich überaus dringend Nachhilfebedarf bei der
Grünen Bundestags-Fraktion und Frau Badum im Besonderen…

Anlaß der Rede von Badum war die Diskussion von Gesetzesentwürfen der
AfD-Fraktion im Bundestag.

„Der Bundestag hat am Donnerstag, 13. November 2025, zwei Gesetzentwürfe
der AfD-Fraktion über die „Beseitigung der Klimaschutzfolgen und
Wiederherstellung der Energieinfrastruktur in Deutschland“ (21/575)
abgelehnt. In namentlicher Abstimmung stimmten 131 Abgeordnete für den
Entwurf eines Klimaschutzfolgenbereinigungsgesetzes (21/576) und 443
dagegen. In einer zweiten namentlichen Abstimmung fand eine angestrebte
Änderung des Grundgesetzes mit 128 Stimmen gegen 432 Stimmen keine
Mehrheit.
Beiden Abstimmungen lag eine Beschlussempfehlung des Ausschusses für
Wirtschaft und Energie (21/1725) zugrunde, in der die Ablehnung der
Gesetzentwürfe empfohlen wurde. Weil beide Gesetzentwürfe bereits in
zweiter Beratung entschieden wurden, entfiel die dritte Lesung.“

Originalvideo hier

Was der Svensmark-Shaviv-Effekt ist, und wieso er zur Wolkenbildung in
der Erdatmosphäre beiträgt, kann Frau Badum von den Professoren der
Physik Henrik Svensmark und Nir Shaviv persönlich erfahren – von uns
sogar ins Deutsche übersetzt. 

n

Belém – außer Spesen nichts gewesen.
Von Fritz Vahrenholt
geschrieben von AR Göhring | 22. November 2025

Die globale Temperatur hat sich im Oktober gegenüber dem
August nicht verändert. Der Abkühlungstrend bleibt intakt. Die
amerikanische Ozean- und Atmosphärenbehörde NOAA sieht für
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diesen Winter eine kühle La Niña im Pazifik aufziehen, was zu
einem weiteren Rückgang auch der globalen Temperaturen führen
wird.

https://www.drroyspencer.com/wp-content/uploads/UAH_LT_1979_thru_October
_2025_v6.1_20x9-scaled.jpg

Noch ist die 30. Weltklimakonferenz in Belem nicht zu Ende, aber es wird
schon jetzt erkennbar, dass die als „Konferenz der Wahrheit“
angekündigte Veranstaltung als Kipppunkt in die Geschichte der
Klimakonferenzen eingehen wird. Kein Staatschef der vier größten CO2-
emittierenden Nationen China ( 33 %) USA (12 %) Indien (8 %) und Rußland
(5 %) lassen sich in Belém sehen. Schon vor der Konferenz titelte die
New York Times:

„Die ganze Welt hat genug von der Klimapolitik.“

Und daß gerade Bill Gates, einer der größten Unterstützer und Sponsoren
der Klimapolitik, ausgerechnet 14 Tage vor der Konferenz vor einer
überzogenen, kurzsichtigen Klimapolitik warnte und den Wohlstand in den
Mittelpunkt der Klimastrategie stellte, war ein Paukenschlag.
Glenn Beck, prominenter amerikanischer Fernsehmoderator, erklärt den
Sinneswandel von Bill Gates :

„Es geht nicht um Wissenschaft, es geht um Trump.“

Anders ausgedrückt: es geht nicht um Überzeugung, es geht um
Schadensbegrenzung für das eigene Unternehmen, das milliardenschwere
Investitionen in Rechenzentren  in den USA und der Welt plant.  Und die

https://www.nytimes.com/2025/09/16/magazine/climate-politics-us-world-paris-agreement.html
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werden nach Lage der Dinge kurzfristig auf Strom aus neuen
Gaskraftwerken zurückgreifen müssen, denn die Reaktivierung alter
Kernkraftwerke wird nicht ausreichen und der Bau neuer Kernkraftwerke
wird in den USA noch einige Jahre benötigen.

Für die Klimakonferenz in Belém mussten die Staaten berichten, wie sie
es zukünftig mit dem Einsatz von Kohle, Öl und Gas halten. Dass nur ein
Drittel überhaupt eine Erklärung abgab, gibt schon einen Hinweis auf die
sich auflösende Bedeutung des Klimathemas in den meisten Nationen der
Welt. Aber die Berichte, die eingingen, haben es in sich. Die meisten
Staaten meldeten weiter steigenden Einsatz von Kohle, Öl und Gas. Bis
2030 zeigen die Berichte einen Anstieg der weltweiten Kohlenutzung um 30
%, bei Öl um 25 % und bei Gas um 40 % gegenüber 2015. Der Weltklimarat
hoffte, die weltweiten CO2-Emissionen bis 2030 gegenüber 2015 um 45 %
senken zu können, jetzt steigen sie weiter an.

Nur Europa hält unerschütterlich fest am Ziel, in 2050 Netto Null CO2
auszustoßen. Deutschland, das industrielle Herz Europas, ist noch
ehrgeiziger und ist nach Axel Bojanowski „damit „Primus“ unter
Industrieländern: Es will bis 2045 klimaneutral sein – ein
selbstzerstörerischer Plan: Deutschlands Reduzierung wird durch
steigende Emissionen in anderen EU-Ländern zwangsläufig kompensiert.
Denn der europäische Emissionshandel sorgt dafür, dass Emissionsrechte,
die in Deutschland nicht genutzt werden, in anderen EU-Ländern verbraten
werden. Es wird immer deutlicher, was das „Wall Street Journal“ meinte,
als es Deutschlands Energiepolitik als die „dümmste der Welt“
bezeichnete.

Wenige Tage vor der Konferenz einigten sich die europäischen Staaten auf
ein gemeinsames Ziel, nämlich im Jahre 2040 eine CO2-Minderung von 90 %
gegenüber 1990 zu erreichen. 5 % der Selbstverpflichtung könnte durch
Emissionsminderung im Ausland kommen, die natürlich auch teuer bezahlt
werden muss. Der deutsche Umweltminister feierte diese Vereinbarung
als „gute Nachricht für die deutsche Wirtschaft, da jetzt alle die
gleichen Wettbewerbsbedingungen hätten“. An dieser Aussage erkennt man,
wie wenig die Bundesregierung und ihre Minister von Weltwirtschaft
verstehen. Als ob die deutsche Industrie Waren nur an europäische Länder
exportieren würde. Deutsche Waren treffen aber auf einen Weltmarkt, der
die Belastungen der deutschen Produkte durch CO2-Abgaben und hohe
Energiepreise nicht hat und daher immer günstiger anbieten kann. 50 %
der Exporte gehen in Länder außerhalb der EU.

Bundeskanzler Merz und sein Umweltminister Schneider verharmlosen die
deutsche Lage in eklatanter Weise. Denn Deutschland hat sich mit dem
Klimaschutzgesetz selbst Daumenschrauben angesetzt, die schon in den
nächsten Jahren höchst schmerzhaft wirken werden. Axel Bojanowski:

„Das deutsche Klimaschutzgesetz, vom Bundesverfassungsgericht
zementiert, scheint Drehbuch für eine ökonomische Katastrophe.

https://productiongap.org/2025report/
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Es erlaubt Deutschland nur noch ein Restbudget von 6,7
Gigatonnen CO2, das Anfang der 2030er Jahre verbraucht sein
dürfte. Dann drohen laut Gesetz Strafen und Stilllegungen und
Freiheitsbeschränkungen, um die Klimaziele einzuhalten.“

6,7 Gigatonnen war das noch zulässige Restbudget nach dem Beschluss des
Bundesverfassungsgerichts ab 2020. Bis heute sind davon nur noch 3,6
Gigatonnen übrig. Jedes Jahr reduziert sich der Puffer um etwa 0,5
Gigatonnen. 2032 ist spätestens das Restbudget aufgebraucht und
Deutschland am Ende der Fahnenstange des Bundesverfassungsgerichtes
angekommen. Das wird in der nächsten Legislaturperiode passieren. Nicht
erst 2040.
Und Kanzler Merz verbreitet in seiner 5-minütigen Rede in Belem vor
halbleerem Saal fahrlässige Schönfärberei:

„Die Wirtschaft ist nicht das Problem. Unsere Wirtschaft ist
der Schlüssel, um unser Klima noch besser zu schützen.“

Weiß der Kanzler nicht, in welcher bedrohlichen Lage sich unsere
Industrie befindet?

Der  Skandal um den Tropenwaldfonds TFFF

Das wahrscheinlich einzige Ergebnis der Belém-Konferenz wird die
Einrichtung eines vom brasilianischen Präsidenten Lula vorgeschlagenen
Investmentfonds zur Finanzierung des Schutzes tropischer Wälder sein.

Der Fonds funktioniert wie folgt: Die Geberländer zahlen 25 Milliarden
Dollar in den Fonds. 100 Milliarden sollen private Investoren
(Investmentfonds) einzahlen. Die Geberländer erhalten eine Rendite von
etwa 4,0-4,8 %, die der Rendite ihrer Staatsanleihen entspricht, denn
sie müssen das Geld ja in der Regel durch Staatschulden beschaffen. Die
Rendite der privaten Investoren beträgt 5,8 bis 7,2 %. Das Geld des
Fonds wird in Staatsanleihen der Schwellenländer angelegt, die wegen des
höheren Risikos vergleichsweise hohe Zinsen abwerfen (brasilianische
Staatsanleihen zur Zeit bei 12,25 %). Die Privatinvestoren werden als
erste bedient, danach die Geberländer. Wenn nach der Gewinnausschüttung
für die privaten Investoren und die Geberländer noch etwas übrigbleibt,
wird der Betrag an 74 Länder mit Tropenwald ausgekehrt. Man hofft auf
diese Weise 3-4 Milliarden Dollar jährlich an die Tropenwaldländer
auszukehren.

Der Haken dabei ist: Damit Investoren überhaupt anbeißen, ist
vorgesehen, dass die privaten Investoren in der Zahlungsreihenfolge
begünstigt werden: erst die privaten, dann die Geberstaaten. Zudem
müssen die Geberländer den Fonds gegen Zahlungsausfall absichern. Ein
Zahlungsausfall eines Schwellenlandes kann schnell zur
Zahlungsunfähigkeit des Fonds führen. Dann müssen die Steuerzahler der
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Geberländer dafür in Haftung genommen werden und verlieren im Extremfall
ihr Kapital.

In Vorbereitung auf Belém gab es fundamentalen Streit über die deutsche
Beteiligung am Fonds zwischen dem Finanzministerium und dem
Bundeskanzleramt. Das Bundeskanzleramt sprach sich eindeutig für eine
Teilnahme und eine Beteiligung mit mindestens einer Milliarde Dollar
aus. Assistiert wurde es vom Umweltministerium unter Minister Schneider
und dem Entwicklungshilfeministerium unter Ministerin Alabali-Radovan.

Das Finanzministerium unter Lars Klingbeil widersprach heftig, sah den
Fond als Milliardenrisiko und bezweifelte die Tragfähigkeit der Fonds-
Konstruktion. Und tatsächlich ist das Modell für den deutschen
Steuerzahler strukturell benachteiligend. Man könnte auch sagen: Wir
subventionieren mit öffentlichem Geld die Rendite privater Investoren
und übernehmen die Ausfallgarantie für Blackrock & Co. Das ist der
Grund, warum das Bundesfinanzministerium eine Fondsbeteiligung
Deutschlands hartnäckig blockiert. Man kann unumwunden feststellen, daß
das Bundesfinanzministerium bislang die Interessen des deutschen
Steuerzahlers gegen die Interessen von BlackRock & Co. tapfer verteidigt
hat.

Ihr Fritz Vahrenholt
E-Mail: Fritz.Vahrenholt@kaltesonne.de

© Copyright 2025 –  Prof. Dr. Fritz Vahrenholt

Die Gedanken sind frei: EIKE auf der
Buchmesse „Seitenwechsel“ in Halle
an der Saale
geschrieben von AR Göhring | 22. November 2025

Am 8. und 9. November fand die alternative Buchmesse,
organisiert vom BuchHaus Loschwitz, in Halle an der Saale
statt. Halle besitzt neben Gießen und Lübeck das einzige
private Messegelände in Deutschland. Die Resonanz war
überraschend groß – in Messehalle 3 und den vier Seminarräumen
drängten sich an zwei Tagen deutlich mehr als die erwarteten
5.000 Gäste.

Am Morgen des Samstags erreichten EIKE-Präsident Holger Thuß und zwei
Mitstreiter um kurz vor 9 das Messegelände Halle am östlichen Rand der
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Stadt nahe einem örtlichen Groß-Einkaufszentrem. Gleich bei der Einfahrt
waren rund 20 Polizei-Busse und zahlreiche Beamte zu sehen, die am Zaun
gemeinsam mit dem Wachschutz dafür sorgten, daß nur akkreditierte
Aussteller hereinkamen. Das war auch nötig, da sich einen Tag vorher und
am Sonnabend trotz der frühen Stunde bereits einige Aktivisten der
Antifa dort herumtrieben. Etwa ein Dutzend Aktivisten (Journalisten?)
standen mit professionellen Kameras und üppigen Teleobjektiven am Zaun
und knipsten jedes Nummernschild und jedes Gesicht.

Im Messegebäude füllte sich die Halle 3 nach Einlaß der Besucher ab 10
Uhr schnell. Besonders im Bereich der Bühne, neben dem sich der EIKE-
Stand befand, drängten sich die Menschen und lauschten den Vorträgen von
bekannten Publizisten wie Gerald Grosz, Roger Köppel, Cora Stephan,
Susanne Dagen vom BuchHaus Loschwitz, Fürstin Gloria von Thurn und
Taxis, Vera Lengsfeld, Alexander Wendt, Matthias Matussek, Uwe Steimle
und Uwe Tellkamp.
Zum Thema Klima sprach am Sonntag, 9. November, Werner Huber über sein
Buch „Klima-Wahrheit“, das wir bereits rezensierten. Holger Thuß
referierte über das von EIKE 2024 herausgegebene Buch „Biosphäre der
heißen Tiefe“ vor einem interessierten Publikum im selben Raum.

Einen köstlich-satirischen Überblick über die beiden Messetage gab der
Karikaturist Bernd Zeller („Beantwortungsbeauftragter der Messe“) mit
seinen zwei Extra-Ausgaben „Das Organ – Halles führende
Buchmessezeitung“.

sonnabend

sonntag

Der EIKE-Stand war an beiden Messetagen bestens besucht – und unsere
Bücher, vor allem Thomas Gold, wurden fleißig gekauft oder bestellt. Die
drei vom Standpersonal hatten kaum Zeit, sich zwischendurch an der
Essensausgabe zu proviantieren. Und als sie es dann nach langem Warten
bis zum Tresen schafften, war das Essen völlig und das Bier fast
ausverkauft – so viele Besucher hatte die Messe! Ein weiterer Grund nach
Aussagen des internen Messefunks: Viele Mitarbeiter des privaten
Caterers hatten aus Angst oder aus Ablehnung der „Rechten“ gestreikt –
es war schlicht nicht genügend Personal anwesend.

Neben den Vorträgen spielte das gedruckte Buch auf der „Seitenwechsel“-
Messe die Hauptrolle. Auf den staatlichen Buchmessen in Frankfurt und
Leipzig war das in den vergangenen Jahren immer weniger der Fall.

Auch die sehr engagierte Veranstalterin Susanne Dagen vom BuchHaus
Loschwitz in Dresden zog ein positives Fazit auf TwitterX:
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Am Abend, auf einer Veranstaltung von Roland Tichys Zeitung Tichys
Einblick, sang Dagen zu Beginn das schöne Lied:

1. Die Gedanken sind frei,
wer kann sie erraten,
sie fliehen vorbei
wie nächtliche Schatten.
Kein Mensch kann sie wissen,
kein Jäger erschießen,
es bleibet dabei:
die Gedanken sind frei.

2. Ich denke, was ich will,
und was mich beglücket,
doch alles in der Still,
und wie es sich schicket.
Mein Wunsch und Begehren
kann niemand verwehren,
es bleibet dabei:
die Gedanken sind frei.

Fazit: Die Messe war ein großer Erfolg! Die offizielle Zahl von 6.000
Besuchern an zwei Tagen dürfte zu niedrig angesetzt sein. Viele
Gespräche mit langjähringen Untzerstützern des EIKE-Institits und
mehrere Interviews mit Präsident Holger Thuß durch wichtige Vertreter
der alternativen Medien machen die Seitenwechsel-Konferenz auch für EIKE
zu einer Zäsur in unserem Schaffen.


